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Amtsblatt zur »aibachcr Heilung Nr 71
Freitag den 28. März 1879.

^ ? ) ' N. 2241.

Kundmachung.
Laut Note der königl. kroat.-flav.-dalm. Lan-

N ' e r u n g in Agram' vom 17. d. M . , Zahl
Orts^ >u,d im dortigen Vrrwaltungsgebiete drei

Mchaften mit Rinderpest verseucht, und zwar
" men m der Karlstädter Vizegefpanfchaft und
^ M und Bribir in der Fiumaner Vizegefpan-
b l l l ^ ' ^ hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
"lli^t wnd.

Laibach am 25. März 1879.

^^^ -^ t tm le^ re^ ie r l l l l ^ für Kram.
l ^ b ) 3ir. 2242.

Kundmachung.
Aar ^ ^ ^ ^ ^ ^ k' k. Genera'llommandos in
22 > ! " ^ Grenzlandes-Vcrwaltungsbehorde vom
O W l ' ' ^ ' ^ 7 ' ŝt bie Rinderpest in dcr
qiinll'^ ^°banol)ce des Pelerwardeiner Distriktes
l u i / ^ . "loschen, und dieser Distrikt nunmehr
" "e r seuchenfrei.

Nen w ^ ^ " ^ " ' ^ ^ ' " Bemerken zur allgemei-
aus ? " " ^ ' s gebracht, baß daher auch wieder
seucke s - ^ ^ w e , sowie überhaupt aus allen
DiilitÜ' Agenden Kroazienö, Slavoniens, der
Trank ^ " " ^ ^ ^ Gouvernements Fiume,
Produkt . ^ ° " Schlachtvieh und thierischen Roh-
ii9 c> ^ ' Sinne des § l'> des GejcheS vom
Durckl ^ ^ ^ ^ l R . G . B l . Z.118) zur Ein- und
" n d ? ^ ""^^st Eisenbahn zugelassen werden,
shristl ̂  "^^ ^ ' ^ " " ^ ^ n von Fall zu Fall
legien "ü^^ lcnde Bewilligung der l.k. Landes,
llguna^ ^ " Krain, über Rann gegen Bewil'

" der k. k. Statthalterei für Steiermark.

"ibach am 25. März 1879.

^—^^anäesrelzierunlz für Krnin.

^ ^ 2 ) ^ 2015.

Kundmachung.
^ine^"^ ^schling der zwölf Widmungöplähe im
^stin, ^ ^ ° " ^ ^^ ^- ^^ kr., welche infolge
Anteress "U bes Laibacher Frauenvereincs auS den
Bossen ^ ^ ^ " ^ Patriotische Sammlungen ein-
belii äl . ̂ l o e l "^jährlich am 18. August, als
stolisch""'chen ^eburtsfeste Seiner k. und k. Apo«
hiüln^ . Majestät, vertheilt werden sollen, wird

°er Concurs ausgeschricben.
^ V'ezu si„d berufen:

aMs? ^ b z M de3 Jahres 18<l« und die
W,ch der Occupation Bosniens und der

^eyowina im Jahre 1878 verwundeten
lh. / "val id gewordenen Soldaten der vater-
oder ^ " Truppenköipcr, vom Feldwebel

d) ^ V"berjäger abwärts;
H "lkmglung oder bei nicht genügender
arm m, - ° ^ " Bewerber ganz oder theilweise
Vat , - ^ " " " ^ Waisen von Soldaten der
55 "lä'ndisch-lrainischen Gruppen, welche den
Patio^ ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ° b " die Occu-
^abr" i ^ " ' " s und der Herzegowina im

H in lz ^ mitgemacht haben, endlich
y^ /'"anglung oder bei nicht genügender
sten 6' " " " Bewerbern aus den beiden er-
tige a n « ^ " " " ganz oder theilweisc dürs-
körper " e Soldaten gedachter Truppen-

^ b i e s ^ ^ U ' Bewerbungsgesuche der zum Ge<
ft deg cv '̂Nungen zunächst berufenen, im Feld-
"wn Bog" . ^^ ^l^<i oder anläßlich der Occu-

d . / ^ vertm. ^ " "b der Herzegowina im Jahre
> haben " " ' " " "d invalid gewordenen Sol-

^) d n <3 ^ 'Nthalten:
^ d e n ^ s c h e i n ;

^ l d l l i a ^ ^ geleisteter östcrr. Kriegsdienste im
^ c c u ^ . des Jahres 1866 oder bei der

"" Bosniens und der Herzegowina

im Jahre 1878 durch Militärabschied, Pa<
tental-Invalidenurkunde und dergleichen;

3.) den Beweis, d.iß der Bewerber in Kriegs-
diensten im Feldzuge des Iahr.ö 1866 oder
anläßlich der Occupation Bosniens und der
Herzegowina verwundet und mvalid geworden
ist, und die Beschreibung dcr Art der I n -
validität ;

4.) die Angabe, ob der Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer odcr Bersorger andeler Personen ist;

5.) das Pfarramtliche, von der Gemeindevor̂
stehung bestätigte DürstigkcitSzeugniS, worin
genau angegeben fein soll, ob der Bewerber
ein liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
und welchen Aerarialbezug, irgend welchcn
Dienst oder ein sonstiges öffentliches oocr
Privatveneficium hat.

^ ( i d. D ie nach diesen zunächst zum Genusse
dcr Stiftungen berufenen Witwen und Waisen von
Soldaten der vaterländisch - lrainischen Truppen,
die den Feldzug deS Jahres 1866 oder die Occu<
pation Bosniens und der Herzegowina mitgemacht
haben, — haben

1.) außer dem Taufscheine des Ehegatten, bezie-
hungsweise des AaterS, den TrauungSschcm,
beziehungsweise ihren eigenen Taufschein;

2.) den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Aater geleisteten österr. Kriegskünste
im Feldzuge des Jahres 1866 oder bei dcr
Occupation Bosniens und der Herzegowina
im Jahre 1878, und falls derselbe vor dem
Feinde gefallen oder verwundet und infolge
dessen gestorben ist, auch darüber die lhuw
lichste Hiachweisung beizubringen;

3.) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un«
versorgten Kinder;

4.) das pfarramtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte DürsllgleitSzeugniS

dem Gesuche beizuschließen.
^ä o. Die ferner zum Bezüge dieser Stif-

tungen berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst
dem Tauffcheine und dem Bewcije dcr in den
vaterländischen Truppenlörpern geleisteten Militär-
dienste die «ud 4 und 5 kä a vorgefchricbenen
Nachwcifungcn über die Familien- und Vermögens^
Verhältnisse dem Gesuche beizuschließen.

Die diessälligen Gesuche sind im Wege der
politischen Bezirksbehördcn, in deren Bereiche der
Bewerber seinen Wohnsitz hat, längstens

b i S 2 5 . A p r i l l. I .

an die k. l . Landesregierung gelangen zu lassen.

Laibach am 16. März 1879.

ck. k. Hunäesrellierung für Kram.

(1296—3) 3ir. 2^42.

Bekanntmachung.
Die Erhebungen zur Anlegung neuer Grund-

bücher für die in der

K a t a s t r a l g e m c i n d e K a p u z i n e r v o r s t a d t

befindlichen landtäflichen und nicht landtäflichen
Liegenfchaflen sind beendet und werden in der
Amtskanzlei, Iakodöplatz Hs-Nr . 2 , I I . Stock,
zur allgemeinen Einsicht mit der Bestimmung auf-
gelegt, daß dafelbst Einwendungen gcgcn die Richtig-
keit der Besitzbogen bis zum

3 1 . M ä r z 1 8 7 9 ,

vormittags um 11 Uhr, angebracht werden können,
und daß an diesem Tage, falls derlei Einwen-
dungen erhoben werden sollten, die Vornahme
weiterer Erhebungen darüber eingeleitet werden wird.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß jene
Parteien, welche nach der Lage des büchcrlichen
Standes in den Fall kommen lönnlcn, auf Grund

des § 30 deS LandeSgesrtzes vom 25. März 1874,
Nr. 12, die NichtÜbertragung amortlsierbarer Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
zu begehren, ihre schriftlichen Gesuche innerhalb
14 Tagen, vom Tage der durch die amtliche
Landcszeitung erfolgenden Kundmachung dieses
Edictes, bei dem k. l . Landeögerichte in Laibach
anbringen können.

Laibach am 24. März 1879.
Der l. f. Lanbesaerichtsralh:

«Witsch.
(1247—3) Nr. 2089.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, daß in Gemäßheit des § 28 des Landes-
gcsetzes vom 5. Dezember 1874 die auf Grund-
lage der zum Behufe der

An l ss tuns t e ines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie K a t a s t r a l s s e m e i n d e K l resn iz

u n d H r e s n i z b e r s t
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie der Katastralmappe und den Erhebungs-
protokollen Hiergerichts durch acht Tage zur allgemei-
nen Einsicht aufgelegt werben.

Zugleich wird für den Fall, daß Einwen-
dungen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werden sollten, zur Vornahme der weitern
Erhebungen die Kommission auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 9

vorläufig Hiergerichts um 9 Uhr vormittags fest-
gesetzt und bemerkt, daß diese Einwendungen bei
dem k. k. Bezirksgerichte in Littai

b i s 3 1 . M ä r z 1 8 7 9
mündlich oder fchriftlich angebracht werden können.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, daß die Uebertragung von nach H 118 des
G. G amortisierbaren Privatfordcrunqen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, falls
der Verpflichtete binnen 14 Tagen um die Nicht-
übertragunq anfucht.

K. k. Bezirksgericht Littai am 2 1 . März 1879.

(1294 — 1)

Licitations Kundmachung.
Für die Lieferung der zum Bau des Akademie-

Gebäudes am Zrinyplatz in Agram nothwendigen
Tischler^ und Schlosscrarbeiten wird hiemit die
öffentliche schriftliche Minuendolicitation ausgeschrie«
ben, welche

am 8. A p r i l d. I . ,

vormittags um 11 Uhr, in der Kanzlei der süd-
slavischen Akademie für Wissenschaften und Künste
im »Mwäni äoin* abgehalten werden wird.

Die Kosten der Tischlerarbeit sind mit
23,600 ft., die Schlosserarbeiten mit 3200 ft.
berechnet.

> Es kann aus jede einzelne dieser Arbeiten
oder beide zugleich offeriert werden.

Die Offercnten haben ihre schriftlichen Offerte,
denen die Bestätigung der hierstädtischen Kafse
bciliegen muß, daß sie dort das Vadium erlegt
haben, und zwar: für die Tifchlerarbeit im Werthe
von N 8 0 ft. und für die Schlosselarbeit mit
160 ft., bis 11 Uhr vormittags d?n 8. Npnl
d. I . in der Kanzlei der südslavischen Akademie
im „Mroäni (wm" in Agram zu unterbreiten.

Die näheren Bau- und LicitationSbedingnisse,
der Ausweis über die zu leistenden Tischte» und
Schlosserarbeiten, ferner die Pläne und der wer-
lragsentwurf können jeden Tag von 9 Uhr vor-
mittag? bis 1 Uhr nachmittags in der sruyer
genannten Äkademirkanzlli eingefehcn werden.

Bauverwaltung deS Akademie - Gebäudes zu
Ngram, am 19. März 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(1323—1) Nl. 2100.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Büchler von Agram (durch Dr . Sa-
jovic) die exec. Heilbietung der den
Johann Markus, Jakob Landler und
Josef Glanz, alle drei im Sttäfhause
zu Laibach befindlich, gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 36 f l . 73 kr. geschätzten Fahrnisse,
als : 1 Reisekoffer, 1 goldene Sack-
uhr, 1 vergoldete Uhr, Wäsche und
Kleidungsstücke :c., bewilliget, und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

5. A p r i l ,

die zweite auf den
1 9 . A p r i l 1 8 7 ! ) ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit-
tags, im hiesigen k. t. Inquifitwns-
hause mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feildietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schassung hintangegeben werden.

Laibach am 1s. März 1879.

(1320—1) Nr. 10.675.

Uebertraguug
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom ölen
Ollober 1878. H. 8428, auf den 11. De«
zember 1878 angeordnet gewesene drille
e;ec. Realfeilbietung gegen Anna Plesec
vo»l Vidoschiz Nr. 21 wegen schuldigen
146 fi. sammt Anhang wird auf d«n

4. A p r i l 1879
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
11. Dezember 1878.

(1318—1) Nr. 1250.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gemg Kump
von Möttling die efec. Persteigerung der
dem Martin schuNe vonWuschinsdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2030 ft. geschützten
Realitül Grundbuch Eteuergemeinde Wu«
schinsdorf Extr. »Nr. 51 und Steuer,
gemeinde Lukowi; Extr.-Nr. 111, 112,
113, 114, 92 und 115, bewilliget, und
hiezu drei steilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

6. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietuna nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadlum zuhanden der
Licitationslommissiun zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotokoll und der Grund-
buchsexlract können in der diesgericht.
Uchen Registratur eingesehen werden.

». l. Nezirtsgericht Mottling am
».Februar 1879.

(1317—1) Nr. 10,021.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletung.

Die mit dem Bescheide vom 5ten
September 1878, Z. 7527. auf den
29. November 1878 angeordnet gewesene
dritte exec. Realfeilbietung gegen Ive
Mellensel von Gabrovec Nr. 6 wegen
schuldigen 105 ft. sammt Anhang wird
auf den

5. A p r i l 1879
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
20. November 1878.

(1319—1) Nr. I I , l 04 .

Neassumierung
dritter exec. Feilbietuug.

Die mit dem Bescheide vom 19. März
1877. Z. 2889. auf den 31. Juli 1877
angeordnet gewesene dritte exec. Rcal»
feilbielung gegen Joe Utsiniö von Bo«
jalovo Nr. 34 wegen schuldigen 100 fl.
sammt Anhang wird auf den

b. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 1879

reafsumiert.
K. f. Bezirksgericht Müttling am

29. Dezember 1879.

(1321—1) Nr. 12 l i .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mötiling
wird bclülml gemacht:

E^ sei über Ansuchen des Martin
Tezal von Tschuril Nr. 11 die exec. Ver«
steigerung der dem Nito Imajeviiö von
Mlafe Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
50 ft. geschätzten Realität uuk Curr..
Nr. I l l aä Herrschaft Oradac bewilligt,
und hiezu drei Feilbielu^s-Ta^atzungen,
und zwar die erste auf den

4. A p r i l .
die zweite auf den

3. M a i
und di« dritte auf den

4. J u n i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um odcr über dcm Scyätzungswerth,
bei der dritten aber auch m<ler denselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationöbedingnisse, wornach
insbesondere jcoer Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrz. Vadium znhanocn der
^icitalionslommisston zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprolololl und ocr Oruild«
buchsextract lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Mottling am
7. Februar 1879.

(1088—3) Nr. 8994.

Executive
Rcalitätcuversteigcruug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Paliz von Iurjoviz oie efec. Versteige-
rung der der Maria Andolsel von Reifniz
gehörigen, gerichtlich auf 1170 ft. ge-
schätzten Realiläl bewilliget, uno hiezu
eine Feilbietungs>Tagsatzung auf den

1 9. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von l0 bis 12 Uhr, in der
Amt<:lanzlei mit den» Anhange angeordnet
worden, dah die Pfandrealitat bei oieser
Feilbietuilg auch unter Schühungöwerth
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Padiuin nchanden der
^icitatlonslommission zu erlegen hat, sown
das Schiihungsprotololl und der Grunde
buchseftract lsilnen in der oiesgerichtlichrn
Registratur eingesehen werden.

it. t. Bezirksgericht Reifniz am 12ten
Dezember 1878.

(1072-3) Nr. 518.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gemacht:
Es seien die über Ansuchen des Franz

Sever von Großpolane mit dem Bescheide
vom 18. November 1878, Z. 6167, auf
den 13. Februar und 13. März l. I .
angeordneten erste und zweite executive
Fetlbietung der dem Franz Gerschin von
Gabrouschitsch gehörigen Realitäten Rctf.-
Nr. 366 aä Herrschaft Wcixelbera als
abgethan erklärt worden, und es wird am

17. April l. I.
zur dritten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 8ten
Februar 1870.
(1307—2) Nr. 1099.

Dritte efee. Feilbietung.
Bom l. t. Bezirksgerichte Egg wird

bclannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten uno zweiten Feilbielungslermims
der dem Valentin Peöar von Tlaienica
gehörigen, gerichllich auf 7(i8 ft. 60 kr.
vewertheten Realität sud Urb. »Nr. 185
aä Gaildini'sche Gilt zu Tufstein zu der
auf den

5. A p r i l 1879
angeordneten drillen exec. Feilbiclung ge<
schritten.

K. l. Bezirksgericht Egg am 5ten
März 1879.

(1027-3) Nr. 2053.

Executive
Nealitäteuversteigerllng.

Vom l. l. BezirlsMichte Gurlfeld wlrd
bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Anton
Aribar (durch Herrn Dr. Kocell) dle exe«
culivc Vcrftclgcrung der dem Johann Pojun
von Großpudlo^ gchörigcn, .»crichtlich auf
628 st. gesch l̂en Realiläl kud Urb..
Nr. 72. Rectf -Nr . 46 ' / , aä Pfarrgllt
Haselbach bewilliget, und hiezu die dritte
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
hiergerichtlichen Nmlslanzlei mit dem An»
hange angeordnet wurden, daß dî  Pfand«
realltüt bel dieser Fe,lb>etu<lg auch unter
dcm Schätzungswerthe hiillana/geben wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 16len
Februar 1879.

(1067—2) Nr. «145.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichle ^andslraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Kodrii,
Vormund der minon jährigen Johann
KulM'jchen Erben (durch Dr. Koceli von
Gurlfeld) die cxec. Verstcigclun^ der dem
Peter Grame von Vahouslauas gehörigen,
gerichtlich auf 5590 fl. geschätzten, uub
Ucb.Nr. 530 und 524 u<1 Pleterjach
vurlommcnocn Rcaliliil bewilligst, und
hiczu drei ^cilbietungs-Tansatznngrn, und
zwar die rrfte auf den

2 1 . A p r i l ,
die'zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandr.alität bei der
ersten und zweiten s^ilbietung nur um
oder über dem SchätznngSwerth, bel der
dritten aber auch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcder ^icitant va> gemachtem
Anbote ein Wpcrz. Vadium zuhanden der
^icitalionslommisswn zu erlegen hat, sowie
das Hchätzungsprotololl und der Gnind-
buchsextract lönnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht i'andstraß am
27. Dezember 1878.
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< ! ^ Nr, l>20«.

^rltte ezec. Feilbietung.

A a r ! i , . ^ / ' ^ e r Efecutionssache des
Lu« S ^ l ' («ls Rechtsnachfolger des
^ < r Z ! H " I / l a ) gegen Georg
Erb n , ^ ' ^ 5 ° ' resp. de en unbekannte
Eur or , ^ ' ^snach fo laer . durch den
"ste uf n ^ " D r . M o s c h e . da die
°"f den 1 M^ ^ 3 . " " " "b die zweite
bittun" M ^ l . I . angeordnete Feil.

^ a l i l l t " , ^ . ^ ' ^ kr. btwcrthclen
^ / ^ ^ n l . - N r . 769 und Dom.,
sind i>, ̂  ^"."ncgi, resultatloS geblieben

°. zu der drittel» auf den

^ H ^ t u n g Mi. dem vorigen

'" N'Mr"?^ ^" '^^

" ' Nr. 28,189.

a. ,.. Executive

'" ^lb'll^w' ^ . - d e l e g . Bezirksgerichte
Es kl ̂  plannt gemacht:

^ u r a n r^ ' " "suchen ^ r l . l . Finanz-
'" de>, ̂  ".'" die erec. Versteigerung der
^ l e i n l l ? " ) des slnton Ljubiö von
191̂ ! ss' A ' ! " gehörigen, gerichtlich auf
^'"l.-3tr i ^ . k̂schätztrn Realität »ud
"z betvill!« . ^ Stcucrgemeindc Schlei-

""b biedre ^ M a ldritte auf den

Mrgeilch.°""!"tags von 10 bis 12 Uhr.
^ e n ^ ! " " dem Anhange angeordnet
ersten I,,>b die Pfandrealilüt bei der
> ü b e r V " " e n ssellbietung nur um
°titten^7"Dchätzungswerth. bei der
sieben lv^d°"^ " " " demselben hintan«

^ l^nder^^^^^d i . 'gn lsse, wornach
ftote.'" lkder Acitanl vor gemachtem
^citlltlon«,, "p"z. ^°dium zuhanden der
's Echä. . ""lssion zu erlegen hat. sowie

^ s e t t r ^ ^ p " l o l o l l und der Grund.
^stratur ' " ' "̂ der diesgerichllichen
. ^ l . ^ " ^ l k h e n werden.

' " b a c h

(U^r !
^ Nr. 169.

^.z.Iecutive
? Wcnversteigcrllng.

d ' > "W'!«chmb°r?l,F,.>».,,>

M si, ü n ^ °«! >40(!fi, 4U lr , >md

" ' ' « ! ' , n °'l»tz>„>,.„, >,„!>,war di°

> l i a i . ^ " " i 1 8 7 9

" s t > daß' ̂ ' " ' A'cha^e angeordnet
< ,"nd M . ^""drealilälen be! der
^ l ^ b ' r ° 3 ^ " b i e l u n « nur um
^ "ber ^ ^ " V u n a s w e r t h , bei der

Dl " " "en. ' " " demselben hintan«

^ e ^ A i n g n i s s e , wornach
X l / " Wp r ^ttant vor gemachtem
'° E ? ^ ° n u n i ^ ° ^ ' ' ' " Eilanden der

^ V ^ U n g s X ' i " "learn hat. sowie
^ l ? " ^ , , . l°lle und die Onmd-

ss^'r e i n 2 / " ber diesgerlchllichen
"'N 7 M t . - H ^ " "erden.

' " " " 1879 iirlsgerlcht ^bach

(971—3) Nr. 73^,

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Franz Primz von

Feistriz wird die Vornahme der epc. Fell»
bietung der auf 900 fi. geschätzten Nealiläl
des Franz Sever von Dorncgg, «ud Urb.»
Nr. 1 uä Herrschaft Prem, bewilliget,
und werden die Tagsatzungen auf dcn

4. A p r i l ,
6. M a i und
6. J u n i 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, baß die
Realität nur bei der dritten Tagsahung
auch unter dem Gchiitzwerthe wird hintan«
gegeben werden.

K.l. Bezirksgericht Feistriz am 29sten
Jänner 1879.
(929 -3 ) Nr. 1261.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,

amtcs Großlaschiz die crec. Versteigerung
der dem Anton Cimpcrmann von Narod
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 729 ft.
geschätzten, im Grundbuche uä Aucrs»
perg «ud Urb.-Nr. 137'/«, Reclf.-Nr. 56,
t,om. I I , lol. 365 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiczu drei Feilbiclungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf deu

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

5. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange angeordnet wor»
den, daß die Pfandrcalltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerts bei der dril»
ten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Vicitatioi.sliedlnMsse, wornach
insbesondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein 10pc,z. Vadium zuhanden der
Licitationölommission zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprotololl und der Grund-
buchserlract können in der diesgcrichtlichsn
Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
20. Februar 1879.
(1193—3) Nr. 27,983.

Executive
Nealitäteuversteigcnmg.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz'
procuratur hier die ercc. Versteigerung der
dem Blastus Ianoch in Kompolje gehö-
rigen, gerichtlich auf 4846 ft. 60 kr. ge-
schätzten Realität nud Urb..Nr. 8, wm. 1,
toi. 128 uä St.Trinitas bewilliget, und
hiczu drei Feilblctungs.Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1879,
jedesmal vormitlaaS von 10 bis 12 Uhr.
hicrgrrichts mit dem Änhanae angeordnet
worden, daß die Pfandrealiläl bci der
ersten und zweiten Feilliirlmic, nur um
oder über dem SchätzungSwerlh. bci der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
i!lcilalion5lommission zu erlegen Hai. sowie
das Schätzunnsprolololl und der Grund,
buchsrflract können in der dicsgcricht-
llchen Rraistralur eingesehen werden.

K.l.städl.-beleg. Bezirksgericht ^aibach
am ^9. Dezember 1878.

(1192-3) Nr. 27.816.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l . l städt.'dcleg. Bezirksgerichte
in î aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der ' . l . Finanz»
procnratur hier die rrec. Versteinerung der
dem Mathias Klaniar von Brunndorf
gehörigen, gerichtlich auf 1555 fl. geschätzt
ten Realität 8ud Urb.'Nr. 64 und Rectf.'

Nr. 63 kä Sonnegg bewilliget, und hum
drei Fciloillunas'Tag,ahungri,, und zwar
die erste auf den

b. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

2 1. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hingerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitalionslommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungtprolololl und der Grund,
buchserlract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

tt.l.slädt.«beleg Grzillsgerichl ttaibach
am 31. Dezember 1878,

(1191—3) Nr. 874.

Executive
Nealltätenversteigerung.

Vom l. l. städt.-dtllg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

ES fei über Ansuchen der f. l. Finanz,
procuratur hier die ercc. Versteigerung der
dem Martin Tancig von Obcrigg gehö-
rigen, gerichtlich auf 178(1 ft. geschätzten
Realitäten uud Einl.-Nr. 38̂ > und 1130
2,6 Eonnegg bewilliget, und hiczu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hierge« ichts mit dem Anhange angeordnet
wordcn, daß die Pfandrealilälen bei der
ersten und zweiten Feilbielnug nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselbc', hintan»
gegeben werden.

Die Vicitationsbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote cm Idperz Vadium zuhanden der
liicilalionelommission zu erlegen hat, sowie
die SchätzungsprololoUe und die Grund-
buchöcflructc lönnrn in dcr dieSgerichtlichcn
Registratur ringcsehrn werden.

K. l.stüdl..dlleg. Bezirksgericht ttaibach
am 16. Jänner 1879.
(1103-3 ) Nr. 8073.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirlsgerichtc Obellalbach

wird belannt uemackl:
Es sei über Ansuchen der Vormund'

schasl der mindj. Andiene, ^cnal^'schen
Erben von Oberlaibach die exec, lüerslci'
nerunu der dem Joses Dedcoc von Franz'
dorf Hs.-Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf
7020 ft. stischählen, im Oiul.dbuche der
Herrschaft Fleudenlhal «ud lom.11, i'ul. 9.
Rectf.-Nr. 113 vorloinmendel! Realität
sammt An- und Ziigchöl wc^en aus dem
gcrichllichln Bergleiche vom 31. August
1875, Z. 5663, schuldigen 1362 ft. 76 kr.
c. 8. c. bewilliget, und hiezu drei Feilbie»
lungs-Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf den

19. A p r i l ,
die zweite aus den

24. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vm mit las von 10 bis 12 Uhr,
bci diesem Gerichte mit dem Anhanac
angeordnet worden, daß die Psandrealitül
bei der ersten und zwritln Feilbieluug
nur um oder iiber dem SchätzunaSwerlh,
bei der dritte» abrr auch unter demselben
hintangsglben werden wird.

Die ^icillltionsbedingnisse, wornach
inSbesondtlr jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein Idperz. Vadium zuhanden drr
^icilationssommission zu erkgen hat. sowie
das Schatznuqsprolololl und der Grund-
buchserlract können in der ditSgcrlchtlichen
Registratur eiiisscseh?,, werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
24. November 1878.

(1028—2) Nr. 1103.

Zweite eiec. Feilbietung.
M i l B^ug'axs Las El>icl vom 8len

Jänner 1879, H. 43, wird bekannt ge-
macht, daß, nachdem die erste Feilbietun«
der Realität uud Urb -Nr. 124 »ä 23
Zulirchengilt und dn Fayrnisse rejultal-
los war, am

3. « p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, zur
zweiten Feilbietung in loco Rann ge-
schritten werden wiid.

K. l. Bezirksgericht Radmannedorf
am 4. März 1879.

(1060-3) Nr. 766.

Dritte ezec. Feilbietung.
Nachdem zu der laut EoicleS vom

1. Februar l . I . , Z.370, auf den 4. März
l. I . anberaumt gewesenen zweiten exec.
Feilbielungs-Taasahung ob der dem mindj.
Johann Keöe aus Pooborst zustehenden
Bisihsschte auf die Realität kud Urb..
Nr. 219 k(i Herrschaft Nasscnsuh lein
Kauflustiger erschien, wird am

4. A p r i l 1 8 7 9
zur driiten Feilbictung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
4. März 1879.

^( I i90—3) Nr. 2485.

Dritte ezcc. Feilbietung.
Vom l. l. slädt.-dcleg. Bezirksgerichte

in ^aibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 24. Noober. 1878,
Z, 25.546, bekannt gegeben:

Es werden über das vom Executions-
führer cinveistündlich mit der Ercculin
gestellte Nnsuchrn die mit dem Bescheide
vom 24. November 1878, Z. 25,546, jauf
den 1. Februar und 5. März 1879 an-
geordneten ersten zwei Feilbietungen der
auf den Namen der Margarelha Seunil
ocrgelrährlrn, im Grundbuche uud Urb.-
Nr. 23 kä Herrschaft âck vorkommenden
Realität mit dem Beisätze sür abgehalten
erllärl, daß es bci ocr dritten mit obigem
Beschcide auj den

5. « p r i l 1879
angeordneten Feilbietung mit dem frühern
Anhange sein Verbleiben habe.

K.l.ftädt..deleg, Bezirksgericht Laibzch
am 7. Februar 1879.

(1112—3) Nr. 1019.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerlchle Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz öau-
rcnkii vo» Oberfrld Nr. 8 (dmch Herr»,
Dr. Vol in Wipvach) die exec. Versteige-
rung der der Mananna Ursli neb. Trost,
n»n wieder verehelichten Trost iwn Podraga
^'ir. «1 aehöriarli, nerichll'ch ,uf 1098 fl.
qeschätzlcn, kli l̂ieuloffel «ub wm. XX V,
Nsclf.-Nr. '^9, 30 und 31 ; HS.-Nr. 80
8ud wm. I I , iiaß.301, Urb-Nr. 12, und
2<1 Herrschaft Wippach ^ud wm. XIV,
I>Hß. 244, Urb..Nr. 903 vorkommenden
Realitäten bewilliget, und hiczu drei Feil»
bietungs.Tansutzungcn. und zwar die erste
auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf dcn

3. J u n i l 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 vi« 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhanae angeordnet
worden, dah die Pfandrsalttäten bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um
odrr über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die tticillllionsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Kicilationslommission zu erlegen hat. sowie
die Schlltzungsprolololle und die O"",d.
buchserlractr können in der oilsaerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

> Für die unbekannten Erben der Tabu.
l°r°!ä,.biger I°lob Ur^i5 .md Fr° ' j ^ la
Kru^ii wurde Alexander Z.nur von Po-

22. Februar 1879.
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^ Heute bei Wruber: '"°"y
aZtockjisch mit Sauerkraul. 3

junger l)omml8,
in Epczerci- und ^and^produttcn ^ut bcluan
dert, der deutsckrn, italienischen und sloucnischcn
Eprachc volllomiucn mächtig, wünscht mit schr
besckcidcnen Ansprüchen seinen jetzigen Posten
zu ändern.

Gefällige Anträge bittet man unter i Junger
Eommis i)o»w lWwilt« Villach. (1A08) 3—2

I n unserer Fabrik findet ein geschickter, gut
conduisiertcr, verläßlich und flint arbeitender

Spengler
sofortige Aufnahme.

Bewerber wollen sich unter Mitbringung
ihrer Document in unserem Comptoir per-
sönlich anmcldc». (1325) 2—2

Aug. Tschinkls Söhne.

Außerordentlich billiger

Äusuerkmuf
von

uelgemalden
mit Gold rail men:
Nathausplatz 11, im Stari' 'schcn

Hause. lMX,> ^'.-2
Für Wicdervcrkäuftr Rabatt.

(1260-2) Nr. 2034.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erbcn des Peter

Krepaoec von Circice wird Herr Dr .
Burger von Krainburg als Curator be-
stellt und diesem der die Realität des
Matthäus Uranc von Tabor Nr. 7
betreffende Realfeilbietungsb^scheio vom
10. Februar 1879, Z. 95)«;, behandlet.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
17. März 1879.
(1211—2) Nr. 803.

Curatorsbestelluug.
Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht, daß über Franzisla Ouen
von Großlack mit Beschluß des hohen
t. l . Kreisgerichtes Ruoolfswerth von,
18. Februar 1879, Z. 124, wegen Wahn-
sinns die Curatel verhängt und derselben
Josef Ooen von Großlack Nr. 35 als
Kurator bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 2ten
März 1879.

(1207—1) Nr. 048.

Curatorsbcstellung.
Dem Georg Grahet von Rozcmc, un«

bekannten Aufenthaltes, rücksichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
di« Klage äe iilH68. 23. Jänner 1879,
Z. 648. des Stefan Ierman von Rozanc
wegen 50 fi. s. U. Herr Peter Perse von
Tschernembl als Curator uä acwm be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, womit
zum mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den

13. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
26. Jänner 1879.

(>r Die Regenmäntel"
WagendeckfQ (Pladien), BelttinlagfD, Mi'Mt

:: . tier k. k. \)X. Fabrik

^ von M. J. Elsinger & Söhne
f= iu Wien, Neubau, Zoller^is.sü 2,

IUeferautcn Jei k- n k- Krlc««minntorim„», Sr Mai I
Knogimarme, vieler Hunianitatnatutitit,-!. otc etc I

Solide Firmen uls Vertreter er-
wünscht.

SchluMcitation.
stachsteu Hamstag am VV. und nbthigeufalls am

«R d. M .
werden von der Andrö Schreyer'schen Concursmasse die Restwaren, als:

dickes Eisen in Stangen, gußeiserne Oefc«, Sparherdplatten und N«hmen,
Wellzapfen, Grabtreuze, Biigeleisen-Ttiihlc, llhrgewichtc, Steigräder, Muhlsässen,
l)iadschuhe, Krampen, Packfoug- und Alpaccablcch, dicker Eiscndraht und andere

tleim Eiseuwarcn, sowie ein kleiner Nest von Galanteriewaren,
im Licitationswege bedeutend unter dem Schätzungswerthe feilgeboten und gegen
jeden Preis hmtangegeben werden, wozu Kuflustige einladet (1326)

die Andreas Schreyer'sche Eoncursmajse-Verwaltung.

» Kruimschc Bnngcscllschuft. 8
X Die iünfte ordentliche X

GeneralYersammlunc k\ Actionäre!
am 29. April 1 8 7 9 , nachmit tags 5 Uhr , <

im «Lotel „8tmlt Wien' ^
hier statt, — Jene slimmsähigen P. T. Actiunärr, welche daran tliciluchmc» wollen, ^
haben im Sinne der 83 29 und ̂ ) der Statuten ihre Aciicn ncbsl Coupons bei <
der ,Nassc der Gesellschaft in ^aibach längstens d is 15, A p r i l d, I , gegen i
Elnpfangnahmc der Lcgitimationstartcn zn deponieren. ^

T a g e s o r d n u n g : ^
1.) Vortrag des Geschäftsberichtes und der Bilanz, ^
2) Aericht des Ncvisionsansschusscs nnd Ertheiln»^ d« Absolutorinms, ^
ll.) Bcschlußsassnng über die Verwendung dcs Rcinzicwiinics, ^
4 ) ?icuwal)l der !latutci»näsl>g austretenden Vcrwaltungsräthe. ^
5.» Neuwahl des Revisionsauöschllsses. ^
6.) AUfällige, gemäß dem H !64 der Statuten eingebrachte Anträge '

^! a ibach am 25. März 1U7U. ^

Der Verwaltuustsrath. i

5 M» « ^ M» MM « » M» M» « » «» »» !» M » » « ^ «» «»> «w MM M> « » M5 « » <^^ M» M«

(1208—1) Nr .^<>.

Curatorsbestellullg.
DlM Mathias Greaoric von Klei

Nr. 8, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnachfol-
gern, wurde über die Klage äo iil'uou.
Itt. Jänner l. I . . Z. 336, der Maria
Kump von Lahina wegen Eigenthums'
ancrlennuna durch Ersitzung lücksichtlich
der Realität ad Herrschaft Krupft «ud
Curr.-Nr. 265, Äerg-Nr.20^, Herr Peter
Perse von Tschernembl als Curator 3,6
actum bestcllt, und diesem der Klags»
bescheid, womii zum ordentlichen münd
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

«;. M a i 1 8 7 i ) ,
vormittags um !1 Uhr. hlcraerichts an»
geordnet wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tscherneinbl am
17. Jänner 187'.).

(1183—1) Nr. I0.' i1.

Curatorsbcstellung.
Dem Josef Weber von Thal und

Margareth Schneller von Detschen, un«
bekannten Aufenthaltes, rückfichtlich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage äl) i>raou. 7. Februar 187!),
Z. 1051, des Michael Rozman von Ober«
radenze Nr. 18 wegen Verjährt» und Er«
loschenertlärung der Tabularposten i icw. <
8 fi. und 31 fi. 51 kr. Herr Peter PerSe
von Tschernembl als Euralor ^ä actum
bestellt, und diesem der Klaysbescheld,!
womit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

13. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um ^ Uhr, Hiergerichts an
geordnet wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
8. Februar 1879.

(1181 — 1, Nr. 1280. '

Curatorsbestellung.
Dem Jakob Slariha von Movern-

dorf, unbelani'ten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbetannien Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage llo i)»^.^. >8tcn
Februar l 879 , Z. 128«, des Ioham,
H?lariha von Moverndorf we^eu ^äsch»!>l!
der Satzpost pr. 420 fl. Herr Peter PcrSc
von Tschernembl als Curator ad acwm

bestclll, ulld dicsein on Ma^bejcheio, wo-
mit zum summarischen Verfahren die Tag-
satzung auf den

l 3. M a i 18 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an»
geordnet wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
19. Februar 1879.

( 1 2 0 6 - 1 ) Nr?2333.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom t. k. Bezirksgerichte ^oitsch wird

hiemit bekannt gemacht:
Ignaz Hadnil von Ravnit Nr. 13

hat hiergcrichls um die Einleitung der
Amortisierung nachstehender, auf der ihm
gehörigen Realität u.cl Herrschaft koitsch
»uli Rcctf -Nr . 534 und Urb . 'N r . 196
haftenden Satzposten angesucht, a ls:

1.) der der Apollonia Tomazin geb.
Plesnar von Raonil aus dem Heirals»
vertrage vom 23. Jänner 1809 pr.
1200fl., haftend seit 20, März 1815;

2.) der der Johann, Andreas, Matthäus.
Valentin, Gertraud, Maria, Maruäa
und Vlnna Tomazin i», pr. 300 f l .
K. W. s. A. aus dem Heiratsvcrlrage
vom 23. Jänner 1809, haftend seit
20. Ju l i 1815;

3.) der des Josef Eigale von Schwarzen-
berg aus dem Urtheile vom 5. August
1815 pr. 211 fl. 3 ? ' / , kr. s. A.,
haftend seit 19. September 1815,
und

4.) der der Apollonia Tomazin von
Ravnil aus dem Schuldscheine vom
19. August 1815, haftend »'.it 24sten
Februar 1818.

Es werden daher allc diejenigen, welche
auf obige Hypothelarforderungen Ansprüche
erheben, aufgefordert, dieselben bis

1. A p r i l 1 8 8 0

hiergcrichts zur Anmeldnng zu bringen,
widrigens nach fruchllosem Verlanfe obiger
Frist auf weilcreö Ansuchen des Amarti
sationswelbcrs die Amortisation der Ei« '
ocrleibuug und Böschung obiger Forde-
rungen bewilliget werden wurde.

K. l. Bezirksgericht >/oitsch am Isten
März 1879.

( 1 1 8 2 - 1 ) Nr.M

Cnratorsbestellung.
Dem Josef Majerle oo« S'la

Otowiz, unbekannten AlifenthallcS. u
sichtlich deffeu unbekannten Ncchlsüa ,̂
gern, wurde über die Klage "6 ^
10. Jänner 1879, Z. 340, besass
Kozjan von Koöevje wegen 29 ,»> ! ^
Herr Peter Krse von Tschernemb "
Eurator u6 acwm bestellt, und o >
der Klagsbescheid, womit zum o r d ^ ^
mündlichen Verfahren die T a M " " 6

den 13. M a i 1 8 7 9 .
vormittags um 9 Uhr, hieraerichts
geordnet wurde, zugestellt. ,< ^

K. l. Bezirksgericht TschernenM
17. Jänner 1879. ^ ^ ^ - 3 ^
( 1 1 8 4 - y ^ H r T M

Cllratvrsbestellling.
Dem Andreas Slo jn i i von ^

»en,bl, uubclannten Aufenthaltc«, ..
sichtlich dessen unbekannten ^ ' v ,
folgern, wurde über die Klage " ^ . ^
30. Iäuuer 1879, Z. 833, deS ̂  ^
Epreizer von Tuschenthal wegen ^„
23'/« lr. s. N. Herr Peter P ^ ^
Tschernembl als Curator lid """ ' B
stellt, uild diesen, der «lagsbeschell»/ ^ .
zum summarischen Verfahren d>e
satzui'g auf den

13. M a i 1879 , ^
vormittags um 9 Uhr, hiergerlai
geordnet wurdr, zugestellt <̂ B

K. l Bezirksgericht Tschcrnen'°
31. Jänner 1879. ^ ^ ^ 7 5 ? s

( 1 1 8 0 - 1 ) ^ t t . ' "

Cllratl'rsbestellllNg^
Den, Johann Prebilic von ̂ " ^ .

Nr. 19. unbelanuleu Aufenthaltco. ^
sichtlich dessen unbekanule» ^cht«" ^,
gern, wurde über die Klage "AHh!^
20. Februar 1879. Z, 1373. de« ̂  s.ll.
Ienko von Lola wegen 201 fl- ̂ " ^ al̂
Herr Peter Pcrsc von Tscher l"" '^^
Hurator aä ̂ w „ » bestellt, "", ,^Bl>'
der Klagsbescheid, womit zum '" « nB
scheu Verfahren die Tagsatzung "

13. M a i 1 8 7 9 , ^ <»>,>
vormittags um 9 Uhr, hierger«"
geordnet wurde, zugestellt. «,s â

K. l. Bezirksgericht Tscher""""
21. Februar 1879. ^ ^ - ^ 2

(710—1) ^
Erinnerung . ^

au M a r g a r e t h a Fab jan i l ö » .
Erbeu, unbekannten AufenW ^
Vou dem k. l. BezirlSger'lyl ^ ll!'!>

straß wird der Margarelha 3^ l ° ^ B
deren Erben, unbelannlen " " l
hiemit erinnert: .,: M

Es habe wider dieselben " d>e
Gerichte Franz Kromar von ^^ ^°
Klage ob Ersitzung der 9 i " M '
Urb.-Nr. 104'/ . und N e c N H ' ^ v'
iui St.Barlholmü, eventuell o ° " s<,tzM
500 fi.. eingebracht, und se'd'e^
zur Verhandlung auf den

3 1 . M a i l 8 7 9 , z c h ^ " <
vormittags um 8 Uhr, t M " "
geordnet worden. , , OeM,.

Da der Aufenthaltsort der ^ M
diesem Gerichte unbekannt "''" .hM'

sind, so hat man zu deren ^
auf ihre Gefahr und Kosten ^ H e t " "
Kerhin von Drama als Cural^ ^
bestellt. . i e v o " ^

Die Geklagten «c^e" >1"° M z ^
Ende verständiget, damit ste° ^ c>
rechten Zeit selbst erscheine" ° ^ ^ bft!^
andern Sachwalter bestellen ^ p t .
Gerichte na.nhaft ' " ^ " , " „ , ^ , , "
ordnungsinäßigen Wege "" ' ' ' fo idcr l '^
die zu ihrer Vertheidigung ^ ' ,^„s '
Schrille einleiten können. '" K . l l ^
Rechtssache mit den, «"lgc'U" ,chtö°
nach den Bestimmnngcn der ,̂̂  Ac' ^
nung verhandelt werden un" ^bt, ^
ten. welchen es übrigens ! , L"' ,
Rechtsbehelfe auch den. ben >uU ̂ .s 'st
an die Ha»d zu gcbcn, ! " ^e" '
Verabsäum,.,^ entstehenden 0 ^,
beizumcssen haben werden. dstioß

K. t. Vezirlsgclichl «
17. Jänner 1879. ^MM

Drucl und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr K Fcdor Aamberg.


